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Idstein 1 - SK Niederbrechen II

1. Brett Schwarz, Eduard (2002) Römer, Torsten (1958) Remis
2. Brett Bender,Dirk (1968) Janzen,Andreas (1823) 1:0
3. Brett Seifert, Eugen (1901) Schäfer,Moritz (1789) Remis
4. Brett Markosyan, Aleksandr (1957) Schardt, Madeleine (1671) 0:1
5. Brett Marten, Gero (1820) Stanimirovic, Ivana (1788) 1:0
6. Brett Korentsvit, Eugenia (1780) Götz, Andreas (1697) Remis
7. Brett Kryvulia, Oleksandr (1811) Egenolf, Dirk (1905) 1:0
8. Brett Löffler, Werner (1776) Schmidt, Jörg (1572) 1:0

Gesamt ∅ 1876 ∅ 1775 5,5 : 2,5

Der Fluch der Karibik von Idstein Teil 3

Die neue Saison begann für uns mit einem echten Novum: einem kampflo-
sen Sieg in der 1. Runde gegen Dotzheim – das erste Mal seit Jahren, denn
bisher wollten unsere Gegner eigentlich immer antreten. So starten wir mit
einem unerwarteten Polster in die Saison – ein kleines Geschenk, das wir
gerne mitnehmen.

Wie schon in der letzten Saison, als wir den Klassenerhalt im allerletzten
Spiel aus eigener Kraft sichern konnten, wird es wohl auch diesmal wieder
spannend. Das Liga-Orakel sieht uns als Abstiegskandidaten.

Aber auch das Orakel wird sich irren - denn wir sind motiviert – pardon:
muttiviert – bis in die Haarspitzen und fest entschlossen, dem Orakel zu zei-
gen, was alles möglich ist, wenn man mit Herz, Teamgeist und Bananenbrot
aufläuft.
Bernd und Karim fehlten zwar diesmal, dafür gaben Dirk und Jörg ihr Lan-
desklassensaisondebüt.

Zum dritten Mal in Folge durfte ich als Mannschaftschefin nach Idstein rei-
sen - alle guten Dinge sind Drei oder? Aber genug der Worte – jetzt rein ins
Geschehen...

Nach rund zwei Stunden sah es für uns eigentlich recht vielversprechend
aus. An einigen Brettern deutete sich bereits ein materieller oder zumindest
stellungsmäßiger Vorteil an. Wer jedoch das Endergebnis betrachtet, merkt
schnell, dass sich vieles anders entwickelte als erhofft.
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Moritz - unser Neuzugang aus der 3. Mannschaft - kam direkt mit einem
Mehrbauern und einer tollen Stellung aus der Eröffnung heraus.

Finde den Gewinnzug für Weiß

Moritz fand den zweitbesten Zug und konnte seinen Vorteil zunächst wei-
ter ausbauen. Doch bei einem vielversprechenden Mattangriff verrechnete
er sich und opferte seinen Springer unnötig. Am Ende reichte es daher nur
zu einem Remis. Vielleicht spielte hier auch ein wenig die Aufregung mit –
dennoch ein starker Einstand! Spielstand 0,5:0,5.

Andreas trat an Brett 2 mit den schwarzen Steinen an und kam zunächst so-
lide aus der Eröffnung. Doch ein unglücklicher Springerausflug führte dazu,
dass die Figur in den weißen Reihen regelrecht eingekesselt und schließlich
gefangen genommen wurde. Kurz darauf verließen ein paar schwarze Bau-
ern ersatzlos das Brett und Andreas gab die Partie auf. Spielstand 1,5:0,5.

Zu diesem Zeitpunkt stand Torsten akitv, Jörg total unter Druck, Ivana aus-
geglichen, ich leider chaotisch passiv, Andi spannend und Dirk kompliziert.
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In meiner Partie kam ich aus der Eröffnung etwas passiv heraus – wie so oft.
Mein Gegner startete früh einen Angriff mit seiner Dame am Königsflügel,
und ich musste all meine Verteidigungsfähigkeiten aufbieten, um standzu-
halten. Zum Glück verwirrten meine Verteidigungszüge den Gegner etwas,
sodass er einige Gewinnmöglichkeiten übersah. Nachdem mein Springer auf
h8 eine kurze Verschnaufpause einlegte um Kraft zu sammeln, setzte er zum
finalen Galopp an. Gefolgt von einem vorwitzigen Bauern entstand folgende
Stellung:

nach f4 zog Weiß Dg4. Wie muss Schwarz hier reagieren?

5 Züge später drohte Schwarz Matt und Weiß gab auf. Welche eine Wen-
dung! Spielstand 1,5:1,5.

Die nächste beendete Partie gab es an Brett 8: Jörg hatte sich nach einer
eher passiven Eröffnung zwar wieder gefangen, vernachlässigte jedoch die
Entwicklung seines Damenflügels. Das nutzte sein Gegner eiskalt aus und
startete einen Angriff am Königsflügel, dem Jörg nichts mehr entgegenset-
zen konnte – die Folge war ein klarer Punktverlust.Spielstand 2,5:1,5.

Dirk spielte an Brett 7 mit Weiß mutig und aktiv. Seine Bauern rollten wie
ein Sturm auf den Königsflügel, wurden aber durch ein paar schwarze Figu-
ren abgelenkt und verloren so den Faden. Die schwarzen Bauern nutzten die
Gelegenheit im Zentrum und drängten nach vorne, sodass Dirk zunehmend
unter Druck geriet. Schwarz gelang es, seine Figuren besser zu koordinie-
ren, und nach über drei Stunden musste Dirk unter drohendem Verlust von
Material schließlich die Partie aufgeben.Spielstand 3,5:1,5.
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Ivana, Andi und Torsten standen in ihren Partien klar besser und ich hatte
die Hoffnung, dass hier doch mind. noch 1 Mannschaftspunkt drin war. Die
Marschroute war klar - alles auf Gewinn! ( jetzt würde die Titelmelodie von
Fluch der Karibik echt gut passen ).
Torsten spielte gewohnt souverän seine Eröffnung und konnte im Mittelspiel
einen wichtigen Bauern erobern. Unter der Zeitkontrolle übersah er jedoch
den Gewinnzug, und die Stellung trudelte trotz Mehrbauern ins Remis. Wo
nur war all unser Glück geblieben?

Welcher Zug behält den Weißen Vorteil?

Spielstand 4:2.

Andi, diesmal an Brett 6, war hochmotiviert und das sah man auch in seiner
Partie. Zug um Zug erspielte er sich eine aktivere Stellung.

Finde den besten Zug für Schwarz



Auch machte sich eine ungewohnte Aufgeregtheit breit, und Andi zog leider
etwas zu hastig seinen Turm. Weiß konnte die Drohung abwehren, und auch
im weiteren Verlauf schienen die Kleeblätter bei Andi nur dreiblättrig zu
sein. Am Ende verlief die Partie in ein Remis. Spielstand 4,5:2,5.

Ivana wählte eine solide Eröffnung, und auch im Mittelspiel verlief die Par-
tie zunächst ruhig. Doch nach einer Unachtsamkeit ihres Gegners konnte sie
einen Bauern gewinnen und stand plötzlich deutlich besser. Sie wusste nun,
dass sie den vollen Punkt holen musste, und spielte ruhig sowie souverän
weiter. Zug um Zug verteidigte sie ihren Vorteil. Doch wie schon in den an-
deren Partien war Fortuna nicht auf unserer Seite: Ein Rechenfehler brachte
ihren König aus dem Tritt, und plötzlich lief ein schwarzer Bauer unaufhalt-
sam durch. Trotz dieser bitteren Niederlage zeigte sich eindrucksvoll, wie
bis zum letzten Zug für das Team gekämpft wurde – doch manchmal ist der
Topf am Ende des Regenbogens eben doch leer. Endstand 5,5:2,5.

Wir werden wohl oder übel auf den vierten Teil warten müssen – diese
Niederlage war meiner Meinung nach eindeutig zu hoch. Trotzdem bin ich
unglaublich stolz auf alle: Es wurde bis zum letzten Zug gekämpft. Zwi-
schendurch erfuhren wir auch, wo Fortuna sich rumgetrieben hatte – die
1. Mannschaft feierte einen sensationellen Sieg gegen Bensheim 1. Da sie
zeitlich früher fertig waren, machten sich die siegreichen Ritter noch auf
den Weg nach Idstein, wo wir in einem kleinen, feinen Lokal die Partien
analysierten und den Sieg feierten.

Platz im Mittelfeld

Madeleine Schardt


